
Aquarell-Impressionen im Rathaus
RATEKAU. Noch bis zum 15.
Mai können sich Besucherinnen
und Besucher des Ratekauer Rat-
hauses während der Öffnungs-
zeiten wieder an Kunstwerken in
den Fluren des Erdgeschosses er-
freuen. Helga Emma Reimer-
Baucus zeigt „Aquarell-Impres-
sionen“, vorwiegend mit zarten
floralen, aber auch anderen Mo-
tiven. Die Künstlerin malt seit

mehr als 20 Jahren. Dabei hat sie
ihre Fähigkeiten sowohl autodi-
daktisch als auch durch Kurse bei
verschiedenen Künstlern erwor-
ben. Die gebürtige Sereetzerin
freut sich ganz besonders, ihre
Werke an ihrer früheren Arbeits-
stätte zeigen zu können – hat sie
doch 40 Jahre bei der Gemeinde
Ratekau, zuletzt im Hauptamt,
gearbeitet.

Frühlingskonzert in Gleschendorf
GLESCHENDORF. Die Kirchen-
gemeinde Gleschendorf lädt für
den heutigen Sonnabend, 18.
April, ab 17 Uhr zu einem Früh-
lingskonzert in die Feldsteinkir-
che, Am Kirchberg 2, ein. Der
Singekreis Timmendorfer Strand
unter der Leitung von Susanne
Willekewirdmit heiterenundbe-
sinnlichen Melodien die Zuhöre-

rinnen und Zuhörer unterhalten.
Der Chor kündigt an, den Früh-
lingmit einemStraußbunterMe-
lodien musikalisch erwachen zu
lassen. Jung und Alt können sich
auf ein harmonisches Konzert
freuen. Der Eintritt ist frei, über
eineSpendezur Finanzierungder
Chorarbeit wird amAusgang ge-
beten.

450 Euro für die Jugendarbeit
SCHARBEUTZ.Anlässlich seines
einjährigen Bestehens hat das
Restaurant „Beutz am Strand“ in
Scharbeutz eine besondere
Spendenaktion ins Leben geru-
fen. Inhaberin Bernadette Klahn

lud vor Kurzem zur Geburtstags-
feier auf die Promenade ein, um
gemeinsam mit Gästen, Freun-
den und Unterstützern zu feiern
und gleichzeitig „Danke“ zu sa-
gen,undbat imVorfeld statt klas-

sischer Geburtstagsgeschenke
um freiwillige Spenden zuguns-
ten der Jugendfeuerwehr Schar-
beutz.
Die Gäste kamen ihrem

Wunsch nach: Insgesamt spen-
deten sie 450 Euro, die nun voll-
ständigderNachwuchsarbeit der
Jugendfeuerwehr zugutekom-
men. Das gesammelte Geld wird
gezielt zur Förderung der Ju-
gendarbeit eingesetzt undunter-
stützt damit die Ausbildung so-
wie gemeinsame Aktivitäten der
Jugendlichen.
„Wir bedankenuns recht herz-

lich für diese großartige Aktion
und freuen uns sehr über diese
Spende. Durch finanzielle Unter-
stützung von außen können wir
unseren Jugendlichen eine gute
und wertvolle Jugendarbeit bie-
ten“, erklärt Jugendwart Bo An-
derson.

Die Jugendfeuerwehr Scharbeutz zeigt sich dankbar für das Enga-
gement und die Unterstützung aus der lokalen Gemeinschaft.
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Dringend Ehrenamtler gesucht
Süsels Bürgermeister möchte auch Jüngere im Dorfvorstand einbinden.
SÜSEL. In der Gemeinde Süsel
klemmt es – und das gleich an
mehreren Stellen: Sowohl der
TSV Süsel als auch der Dorfvor-
standmüssen Positionen neu be-
setzen, ansonsten droht die Ver-
einsauflösung beziehungsweise
das Ende der vom Dorfvorstand
organisierten Veranstaltungen.
Der Sportverein sucht eine

neue oder einen neuen 1. Vorsit-
zenden. JessicaMühlenberg hat-
te imMärz 2018 die Führung des
Traditionsvereins übernommen.
Sie ist beruflich stark gefordert
undwird sichdeshalbbei der Jah-
resversammlung am 22. April
nicht wieder zur Wahl stellen.
„Leider hat sich noch niemand
gemeldet, der kandidieren will.
Sollte sich auch an dem Abend
keiner bereiterklären, muss der
Verein aufgelöst werden“, sagt
sie.

SPORTVEREIN HAT
UM DIE 500 MITGLIEDER

Der bisherige 2. Vorsitzende
Martin Rothenbücher ist schon
nicht mehr an Bord. „Ich habe
mein Amt aus privaten Gründen
zum31. Dezember niedergelegt.
Es tut mir schon leid, aber ich
wohne auch nicht mehr in der
Gemeinde“, sagt er. Der Sport-
verein hat rund 500 Mitglieder,
die in den Sparten Fußball, Hand-
ball, Badminton, Breitensport,
Tischtennis, Tanzen, Turnen,
Linedance und Inliner aktiv sind.
Auch der Dorfvorstand im

Hauptort derGemeindebenötigt
dringend Verstärkung. Es sind
nur noch zwei der fünf erforderli-
chen Mitglieder übrig. Marc
Techt und Sven Harder wollen in
der verbleibenden Amtszeit bis
Mitte 2028 weitermachen. „Wir
sind erbarmungslos unterbe-

setzt“, sagt Techt, „aber die Re-
sonanz auf unsere Aufrufe nach
Mitstreitern hält sich schwer in
Grenzen.“ Es gebe bisher eine In-
teressentin, die aber inder Touris-
musbranche arbeite, also in der
Saison beruflich sehr einge-
spannt sei. „Undunsere Tätigkei-
ten spielen sich ja größtenteils in
den Sommermonaten ab“, sagt
Marc Techt.

„CHEMIE IM VORSTAND
STIMMTE NICHT“

Seit „offiziell 1. Februar“, so
Techt, besteht der Süseler Dorf-
vorstand nur noch aus demMän-
ner-Duo. Die Dorfvorsteherin sei
aus gesundheitlichen Gründen
ausgestiegen, erklärt er etwas
zögerlich. Und schiebt nach:
„Die Zusammenarbeit war gele-
gentlich verbesserungswürdig.“
Eine weitere Kollegin und ein

Kollege seien ihr gefolgt, erklärt
Techt weiter. „Es ist traurig, dass
die beiden anderen zurückgetre-
ten sind“, sagt Sven Harder.
Die bisherige Dorfvorsteherin

Brigitte Sandkamp sagt, sie habe
sich extrem belastet und nur
noch gestresst gefühlt. „Kein Eh-
renamt ist es wert, dass man
krank wird.“ Ihrer Schilderung
nach sei im Dorfvorstand „stän-
dig gegeneinander gearbeitet
worden. Es gab unterschiedliche
Strömungen.“ Die Chemie im
bisherigen Gremium habe nicht
mehr gestimmt, es sei „nicht
mehr produktiv und zuträglich
gewesen“.
Beim Buschfest am 13. Juni

gehe der Dorfvorstand dem ex-
ternen Veranstalter zur Hand,
das Laternelaufen im Herbst sei

ein Zusammenspiel mit anderen
Institutionen, erzählt Techt aus
der Arbeit im Vorstand. Im kom-
menden Jahr könnten sich beide
im Januar einen Punschnachmit-
tag vorstellen, auch ein Oster-
feuer in Kooperation mit der
Feuerwehr – falls der Vorstand
wieder komplett sein sollte.
„Im Schleswig-Holstein-

Magazin sieht man immer Dör-
fer mit toller Gemeinschaft. Es
könnte bei uns auch deutlich
besser sein, wenn wir einen An-
laufpunkt hätten“, sagen Har-
der und Techt und spielen dabei
auf den geplanten Dorftreff an.
Bürgermeister Adrianus Boo-

nekamp (parteilos) schaut be-
sorgt auf die Entwicklungen im
TSV und im Dorfvorstand. Er sä-
hegernauch Jüngere,die sich im
Dorfvorstand engagierten, sagt
er. „Aber es ist meist ein alter
Stamm, aus dessen Reihen die
Mitglieder kommen.“ Da werde
aufTraditionengepocht, soBoo-
nekamp. Beispielsweise wollten
die Alteingesessenen, dass der
Maibaumwieder in derGrillkuh-
le statt vor dem Rathaus aufge-
stellt werde, weil das „schon im-
mer so gewesen ist“, berichtet
der Bürgermeister.
Soentstehenach seinerWahr-

nehmungbeimöglichen Interes-
sierten der Eindruck, dass ihre
Ideen und Sichtweisen nicht
ausreichendGehör findenkönn-
ten – damit falle schon im Vor-
feld die Entscheidung gegen ein
Ehrenamt. „Dabei zeigen Bei-
spiele innerhalb der Gemeinde,
etwa in Bujendorf, dass funktio-
nierende Dorfvorstände sehr
wohl in der Lage sind, unter-
schiedlicheGenerationen einzu-

binden und Engagement aktiv
zu fördern“, sagt Boonekamp.
ImSportverein hat der Verwal-

tungschef ebenfalls den
Wunsch nach mehr Offenheit
und Beteiligungsmöglichkeiten
ausgemacht. Mal „neue Ideen
zulassen und unterschiedlichen
Perspektiven Raum geben“ –
damit könnedas Ehrenamt lang-
fristig gestärkt und breiter auf-
gestellt werden, glaubt Boone-
kamp. BEN

Marc Techt (li.) und Sven Harder suchen weitere Mitstreiter im Dorfvorstand von Süsel.
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Süsels Bürgermeister Adrianus
Boonekamp würde sich über
Jüngere im Dorfvorstand freu-
en.

Heitere und besinnliche Melodien bringt der Singekreis Timmen-
dorfer Strand heute Abend in der Feldsteinkirche auf die Bühne.
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RÄUMUNGS-
VERKAUF
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